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Halle a Sonntag 13 Juni 1915

Große Erfolge gegen die Ruſſen
10000 Gefangene 8 Geſchütze 17 Maſchinengewehre erbeutet

WTB Großes Hauptquartier 13 Juni 1915

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Rordweſtlich Szawle machten unſere Angriffe gute Fort

ſchritte Kuze wurde im Sturm genommen feindliche Gegen
ſtöße ſcheiterten Acht Offiziere 3350 Mann und acht
Maſchinengewehre waren unſere Beute

Südöſtlich der Straße Mariampol Kowno haben die
Kämpfe gegen von Süden herangekommene ruſſiſche Ver
ſtärkungen erneut begonnen

Nördlich Prafzuyſz wurden weitere 150 Gefangene ge
macht

Unſerem Einbruch in die feindlichen Linten ſüdlich Voli
mow folgten in der Nacht ruſſiſche Gegenangriffe die ſämtlich
erfolglos blieben Die gewonnenen Stellungen ſind feſt in
unſerer Hand Unſere BVeute ſtieg an dieſer Stelle auf 1660
Gefangene acht Geſchütze darunter zwei
ſchwere und neun Maſchinengewehre
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London 13 Juni Der Flottenkorreſpondent der Morning Poſt verweiſt darauf daß

Mlyniska genommen
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Vrückenkopf von Sientawa wurde geſtern wieder ge
nommen der Gegner ließ über 5000 Gefangene in
unſerer Hand Nächtliche Gegenangriffe des Feindes
ſcheiterten Auch öſtlich Jaroslau und öſtlich Przemysl lebt
der Kampf wieder auf Die Truppen des Generals von
Linſingen hahen Mlyniska genommen der Angriff
Angriff auf Zydaczew iſt im Fortſchreiten

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Nieuport Dixmuiden nördlich Arras und bei Hebu

terne fanden Artillertekämpfe ſtatt Schwächliche Angriffs
verſuche des Gegners in den Dünen wurden abgewieſen Süd
öſtlich Hebuterne ſind Jnfanteriegefechte im Gange

Die militäriſchen Anlagen von Luneville
wurden mit Vomben belegt

Oberſte Heeresleitung

Die Räumung Lembergs
c B Wien 13 Juni Der Vertreter einer engliſchen

Verſicherungsgeſellſchaft der von Lemberg nach Bukareſt reiſte

ſchreibt einem Wiener Freunde die Räumung Lembergs
durch die Ruſſen ſei ſchon jetzt Tatſache Die Offiziers und
Beamtenfrauen haben ihren Hausſtand aufgelöſt und ſind ab
gereiſt Alle Verwundeten aus den Lemberger Spitälern ſtnd

fortgeſchafft und die ruſſiſchen Kaufleute weggezogen Jn
Lemberg machte es auf die Ruſſen großen Eindruck daß Revo
lutionäre mehrere Pulverfabriken in die Luft ſprengten Man
fühlt daß durch den Munitionsmangel jede Aktion lahm

gelegt wird General Panlowkow welcher den Grafen
Bobrinski vertritt hat den engliſchen Petroleumproduzenten
empfohlen abzureiſen um bei der Beſetzung der Stadt durch

die Verbündeten nicht feſtgenommen zu werden
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vernichtet
45 Schiffe in einer Woche zerſtört worden ſind und meint der Unterſeebootkrieg könne erſt aus
gerottet werden wenn die Werften die Unterſeeboote herſtellen zerſtört ſeien Die Blätter
ſtellen weiter feſt daß die Fiſcherfahrzeuge Wellfare und Laureſtina die erſten waren die
durch einen Luftangriff vernichtet wurden

e B Haag 13 Juni Der engliſche Dampfer Strath
carron wurde in der Nordſee von einem deutſchen Unterſee

o B Amſterdam 13 Juni Die Daily Times in
Ypswich Oſtengland berichtet daß der Dampfer Lenctra
3027 Tonnen mit Ladung über Buenos Aires kommend in

öoot torpediert und iſt geſunken Die Beſatzung landete in der Nähe von Aldeburgh engliſche Oſtküſte torpediert und
Cardiff

30000 Mann engliſche Verluſte in zwölf Ta
verſenkt wurde Die Mannſchaft wurde gerettet

e B Amſterdam 13 Juni Die von der britiſchen Ad
miralität herausgegebene Verluſtliſte der Mannſchaften der
beiden jüngſt durch ein deutſches Unterſeeboot verſenkten eng

liſchen Torpedoboote zählt 45 Namen

en

LA

Rom 13 Juni Daily Mail weiſt darauf hin daß die engliſchen Verluſte in 12 Tagen
30 000 Mann betragen haben

18000 Mann franzöſiſcher
Verluſte bei Neuville

c B Haag 13 Juni Londoner Blätter melden aus
Frankreich daß die franzöſiſchen Truppen in den jüngſten
Kämpfen bei Neuville Carency und an der Lorettohöhe ent
ſetzliche Verluſte erlitten haben die auf mindeſtens 18 000
Mann geſchätzt werden

Der ruſſiche SanRückzug im Feuerregen
unſerer Artillerie

TU Kopenhagen 12 Juni Nach einem Petersburger
Telegramm bringt die Nowoje Wremja eine Schilderung
der furchtbaren Schwierigkeiten die die Ruſſen bei ihrem
Rückzuge über den San zu überwinden hatten Offiziere und
Mannſchaften kämpften 10 Tage und 10 Nächte ohne
ſchlafen zu können und ohne Ruhe zu finden Es gelang
ihnen die Angriffe des er gegen unſeren Rückzug zu
rückzuſchlagen Es war ihnen ſogar mögljch ſoviel Energie
aufzuwenden um einen 12 Kilometer langen Schützengraben
aufzuwerfen Jnzwiſchen führten die Deutſchen eine große

Menge ſchwerer Geſchütze auf Automobilen heran es begann
dann das bekannte Bombardement das in den bisherigen
Kriegsmonaten ohne Beiſpiel geweſen iſt Die Sintflut der
Exploſivgeſchoſſe überſchwemmte alle unſere Verteidigungs
ſtellen die Geſchoſſe explodierten mitten in den Gene

ralſtäben der Diviſtonen und ſogar unſere rückwärtigen
Transportkolonnen waren ernſthaft bedroht Der Feuerregen
der Feinde hatte für die Deutſchen noch den weiteren Vorteil
daß er ihre Schützengräben für uns unſichtbar machte Es
war uns unmöglich die Beſpannungen heranzuführen und
unſere Geſchütze wegzuführen Mitten in dieſer Hölle hielten
unſere Regimenter aus und brachten es fertig den Feind ſo
lange aufzuhalten bis das Gros unſerer Streitkräfte den Fluß

überſchritten hatte
ccc S

Oeſterreichiſche Fliegerangriffe
WTB Rom 13 Juni Agencia Stefani Sonnabend

nachmittag um 1 Uhr 30 Min belegten zwei feindliche Flug
zeuge Mola di Bari und Poliniano mit Vomben Eine Frau
und ein Kind wurden getötet Die Flieger warfen ſodann
Bomben auf Monopoli Eine Frau wurde leicht verletzt

Katerſtimmung in Jtalien
W IB Rom 13 Juni Ein langer amtlicher Bericht gibt

eine ins einzelne gehende Darſtellung der bisherigen Tätig
keit des italieniſchen Heeres zählt alle von den Jtalienern be
ſetzte Städte auf und berichtet daß die italieniſche Armee bei
ihrem Vormarſch ziemlich empfindliche Verluſte
erleiden mußte Der Bericht ſtellt die Erfolge des italieniſchen
Heeres feſt und ſchließt mit der Aufforderung die Vevölkerung
möge ſich nicht einem übertriebenen Optimismus hingeben

Der Krieg werdelangeundſchwerſein

v

Hinrichtung belgiſcher Spione
W TB Berlin 13 Juni Schon ſeit längerer Zeit war

es den deutſchen Vehörden bekannt daß ſich in verſchiedenen
holländiſchen Städten Spionagezentralen befinden deren
Tätigkeit hauptſächlich in Belgien zu ſpüren war Vor kurzem
gelang es nun eine ganze Organiſation von 17 Spionen
feſtzunehmen die von Belgien aus ihrem Leiter in Maagaſtricht
Nachrichten über Truppenbeförderungen auf den belgiſchen
Bahnen übermittelten Das Feldgericht in Lüttich hat bereits

am 5 Juni elf dieſer Spione zum Tode und ſechs
zuinsgeſamt77 Jahren Zuchthaus verurteilt
Alle waren geſtändig Acht der Verurteilten wurden am
7 Juni erſchoſſen Wegen der drei letzten ſchwebt noch die
Entſcheidung über ihre Begnadigungsgeſuche Hoffentlich er
füllt dieſe ſchnelle und ſtrenge Juſtiz den zum Verrat neigen
den Teile der Bevölkerung Belgiens mit heilſamen Schrecken

Leichte Beute für die Jtaliener
c B Hamburg 13 Juni Das Hamb Fremdenbl be

richtet aus dem Haag Wie Giornale Jtalia aus Neapel
meldet iſt der Hapag Dampfer Bayern der am 24 Juli

vorigen Jahres mit einer Ladung Munition nach dem fernen
Oſten Hamburg verließ und im Auguſt in Neagpel einlief jetzt
elöſcht worden Außer Munition und Sprengſtoffen fand man
eſchütze Maſchinengewehre und Flugzeuge unter der Ladung

Alles wurde jetzt mit Beſchlag belegt



Aus Hindenburgs Kindheit
Jm Jahre 1849 Paul war noch nicht zwei Jahre alt

wurde das Kind von Poſen nach Neudeck zum Großvater dem
Generalarzt Schwickart gebracht Der Großvater war ein
großer hagerer Mann offenbar ſehr tächtig in ſeinem Beruf
1813 hatte er in der Schlacht bei Kulm das Eiſerne Kreuz
am Kombattantenbande erhalten weil er als Arzt eine Kom
vagnie geführt hatte nachdem alle Offiziere gefallen waren
Doch bald ſtarb der Großvater

Am 24 Auguſt 1849 wurde in Pofſen wie in dem leſens
werten Büchlein Paul von Hindenburg Schuſter Loeffler
Berlin von dem Bruder Bernhard von Hindenburg erzählt
wird dem kleinen Paul ein Brüderchen geſchenkt das den
Namen Otto erhielt Das Geſchrei des Brüderchens ſtörte
den zweijährigen Paul gar ſehr Dieſes ewige Kinder
P rit klagte er zuweilen was ſich gewiß ſehr drollig an
jörte

Jn Poſen ſteht jetzt noch ein Teil des Gartens der ſeiner
zeit den Urgroßeltern Mönnich gehörte Unter den Bäumen
dieſes Gartens die zum Teil noch erhalten ſind hat General
feld marſchall von Hindenburg einſt als vierjähriger Knabe
geſpielt Könnten ſie erzählen dieſe Bäume ls Was alles
würden ſie aus den erſten Kinderjahren des jetzt ſo berühmten
weltbekannten Armeeführers berichten können Der damals
wohl 80jährige Gärtner dieſes Grundſtückes hat dem kleinen
Paul der offenbar ſchon als Kind Jntereſſe für militäriſche
Dinge zeigte u a erzählt daß er noch unter Friedrich dem
Großen 14 Tage als kleiner Trommeljunge gedient habe

Sein 4 und 7 Lebensjahr verlebte Paul in Pinne wo
die Eltern von einer Frau Rappard Beſitzerin des Gutes
Pinne ein kleines Haus an der Dorfſtraße gemietet hatten
Das Haus hatte einen kleinen Garten und einen Obſtgarten
den der Dorfbach abſchloß Hier ſpielten die Knaben Paul
und Otto glückſelig und hier machte auch die am 19 Dezember
1851 geborene Schweſter ihre erſten Gehverſuche Das Haus
diente ſpäter als Krankenhaus und ging alsdann in den
Beſitz des Sattlermeiſters und Stadtverordneten Seimert
über Am 10 Dezember 1914 beſuchte Hindenburg die Stadt
Pinne deren Ehrenbürger er inzwiſchen geworden Nach
längerem Verweilen in der Stadt kehrte der Feldmarſchall
bei Sattlermeifter Seimert ein beſichtigte dort ganz ein
gehend das ihm wohlbekannte Haus und hielt ſich lange in
deſſen Garten auf wo er ſich jedes einzelnen Birnbaumes mit
Lächeln erinnerte auf dem er als Knabe ſich die Hoſen zer
riſſen habe Der Sattlermeiſter unterrichtete von dem Vor
kommnis ſeinen in Straßburg angeſtellten Sohn der ſich zu
Hauſe von jeher als eifriger Amateurphotograph betätigte
Das veranlaßte den jungen Mann von einer ſehr guten Auf
nahme ſeines väterlichen Anweſens einen Abzug anzufertigen
und dieſen eingerahmt dem Feldmarſchall ins Hauptquartier
zu ſenden

Schon als ſechsjähriger Knabe ſchrieb Paul zu Weih
nachten ein Briefchen an ſeinen Großvater in Neudeck dem
er eine kleine Zeichnung beifügte Die erſten Schularbeiten
mußten ihm aber recht ſauer geworden ſein Vor allem das
Rechnen Der der ſpäter ſo gut rechnen konnte zum min
deſten ſehr gute Berechnungen anſtellte gab ſich als Kind
gar nicht gern mit Zahlen ab Auch das ſpäter geübte
Klavierſpielen lag ihm nicht viel beſſer ſtand es mit dem
Malen auch reimte Paul von Hindenburg ſpäter zuweilen

Paul mochte wohl im 8 Jahre ſtehen als der Vater mit
dem Regiment nach Glogau verſetzt wurde Hier ließ er ſich
Kirchſtraße damals Topfſtraße Nr 70 nieder Mancherlei
Jugendſpielereien wurden hier ausgeführt Das dicke höl
zerne Treppengeländer diente zum Herunterrutſchen im Dach
tübchen wurden die auf Stroh liegenden Aepfel gekoſtet heim
zegenüber befindlichen Bäcker wurden ab und zu für 3 Pfg
Pimpernüßchen gekauft Sonntags kam zuweilen ein

Schüler zu Beſuch der ein zahmes Eichkätzchen auf der Schulter
trug Und oft bettelte Paul die Großmutter Schwickart die
nach dem Tode ihres Gatten bei den Eltern in Glogau wohnte
Erzähl uns etwas vom Kriege Da wurde dann das Fuß

bänkchen herbeigeſchleppt und Großmutter begann von den
alten Zeiten zu ſprechen z B von der franzöſiſchen Ein
guartierung Anno 1806 Paul der ſchon als zehnjähriger
Kadett für das Soldatenleben Feuer und Flamme war und
gern neben Vaters Kompagnie herlief hatte eine wahre
Leidenſchaft für Erzählungen aus kriegeriſchem Erleben War
aber Jahrmarkt ſo gab s bei den Hindenburgſchen Kindern
großes Hallo jedes bekam ſeinen Silbergroſchen 12 Pfg
Einmal brachte Paul ſeiner Großmutter für 6 Pfg Pom
meranzenſchale mit weil Großmutter dieſe ſo gern aß dann
kaufte er für ſeinen Bruder zwei Schokoladenzigarren für
einen Dreier und fürs Schweſterchen einen ebenſo teuren
Hummiball Er ſelbſt hatte nichts davon Aber Freude
machte es doch ſolche Ueberraſchungen nach Hauſe zu bringen

Als Paul von Hindenburg 13 Jahre all war beſuchte er
zum erſtenmal als Kadett das Gut Neudeck das er ja ſchon

kannte Jn Graudenz angekommen fand Paul daß die Poſt
ſchon fort war kurz entſchloſſen ſchwang er ſich auf einen Ge
treidewagen der nach Neudeck fuhr und freute ſich im ſtillen
o gut und billig ſeine Reiſe fortſetzen zu können Unterwegs
wurde Halt gemacht Die Knechte des Wagens legten dem
Kadett nahe etwas zu ſpendieren Es wurde genügend Weiß
brot gekauft Als aber dann der Kadett ſeiner Großmutter
Rechnung ablegte ſtellte es ſich heraus daß er mit der Ge
treidefuhre teurer gefahren war als mit der Extrapoſt Neu
deck machte einen altertümlichen Eindruck Das altmodiſch
geformte Dach ſah zwiſchen hohen Pappeln und Buſchwert
hervor wilde Roſen wuchſen im Garten Flieder und Jasmin
zwiſchendrein Unter ſchattigen Linden ließ ſich s an heißen
Tagen gut wandeln Dem Gutsgarten ſchloß ſich ein Wald
garten an der durch tiefe Schluchten in den freien Wald
führte wo zuweilen ein Reh am Wandersmann vorüber
huſchte Hier auf dem ſchönen Stück Erde konnte ſich der
Kadett ſo recht nach Herzensluſt tummeln und ſeinen ſtillen
Gedanken nachhängen

Am 3 Dezember 1860 ſtellte der 13jährige Kadett einen
Weihnachtswunſchzettel auf der folgende Gegenſtände nannte

1 Ein Tuſchkaſten
2 Meſſer
3 Buch Schmöker Womöglich der Waldläufer oder

Pfadfinder
4 Großes Rotes Das übrige überlaſſe ich Eurer Güte,

Album 7
Ja ein Album Dies war das höchſte der Gefühle ein

kaum auszudenkender Wunſch Nur ein beſcheidener Knabe
konnte aber ſo viele Fragezeichen dahinter ſtellen gleichſam
als wollte er damit ſagen Jch wünſche mir das nun frei
willig ſe h r ihr nehmt mir s doch nicht übel Aber ihr
erfüllt mir doch auch den Wunſch

Welche Freude für den jungen ſchmucken Kadett konnte
dann die Anſtalt der ſtrengen Diſziplin verlaſſen werden um
die Weihnachtsfeiertage im Kreiſe der Eltern und Geſchwiſter
zu verleben Der Chriſtbaum mit ſeinem Naſchwerk wurde

natürlich tüchtig mitgenommen doch war es Grundſatz daß
die beiden Brüder je einen BVonbon im Koffer ließen der
dann im Kadettenhauſe auf die Kleiderkammer abgegeben
wurde Das war hernach zu Oſtern eine Freude wenn beim
Feiertagsurlaub der Weihnachtsbonbon im Koffer gefunden
wurde

Die größte Freude bereiteten natürlich die Ferien Da
mals ging es noch bis Liegnitz im Wagen fragte am Stadt
tor der Einnehmer Haben Sie im Wagen etwas zu ver
ſteuern ſo antwortete darauf der Kutſcher Kadetten ſonſt
nichts Steuerbares

Jm Jahre 1863 nahm Pauls Vater als Major den Ab
ſchied und zog nach Neudeck wo kurz zuvor am 18 Februar
Pauls Großmutter heimgegangen war Paul ſelbſt verließ
im April die Kadettenanſtalt zu Wahlſtatt und kam nach
Berlin in die Hauptkadettenanſtalt auf der Neuen Friedrich
ſtraße Mancher Brief der heimgeſandt wurde ſchloß mit
den Worten Es trommelt gleich das heißt es mußte
notgedrungen ein kurzes Ende gemacht werden Zum Zubett
gehen wurde nämlich in der Kadettenanſtalt jeden Abend
pünktlich 549 Uhr getrommelt worauf die Kadetten aus den
Stuben auf den Korridor treten mußten und die ganze Kom
pagnie in den Schlafſaal marſchierte 1865 wurde er in die
Selekta verſetzt eine Auszeichnung durch die er in der Armee
die Fähnrichszeit erſparte Die Selektaner tragen das
Portepee ſind die Stubenälteſten und Unteroffiziere der
Kadetten Als dann das Kriegsjahr 1866 kam erhielt er
gleich ſeinen Kameraden Examenurlaub und konnte in der
Heimat ſeine Einberufung abwarten

Jn manchem hatte er ſich ſehr geändert So z B war
Paul der Schuljunge gleich dem jungen Bismarck plauder
haft während der zum Manne gereifte Paul von Hindenburg
durch ſeine Schweigſamkeit bekannt iſt Eine ernſte Denker
natur nannten ihn Kameraden der Kriegsakademie ſchon den
konzentrierten Moltke Anſpruchsvolle Lebensgewohnheiten

beſaß er nie Er rauchte ſelten ſpielte nicht Karte und trank
ſehr wenig Hervorgewachſen aus einem ſtarken Perſönlich
keitsdrange gehörte er nicht zu jenen bedauernswerten
Menſchen die ſein Bruder Bernhard in folgenden Worten
treffend kennzeichnet Die werden in der Peripherie ihres
Jchs herumgeſchleudert manche von ihnen verzehren ſich in
dem Streben nach der Mitte und können ſie doch nicht er
reichen eine grauſame Zentrifugalkraft tritt immer wieder
dazwiſchen Viele aber fühlen nichts von ihrem Zvweck ſie
haben vielleicht kaum einen anderen als den zu ſein

Meine erſte Heldentat
Wie zwei Mann 31 Framzoſen fingen

Der bringt den folgenden Feldpoſtbrief der ihm
von dem zuſtändigen Kompagnieführer zur Verfügung ge
ſtellt wurde

Am 10 Januar kam ich aus dem Lazarett wieder in
den Schützengraben wo gerade die Hölle los war Am 10
11 12 und 13 waren die Angriffe der Franzoſen auf un
jere Stellungen bei Crouy und unſere entſprechenden Gegen
angriffe Doch davon zu erzählen iſt ja nicht meine Abſicht
Am 14 mittags war Crouy in unſeren Händen und um
dieſe Zeit begann das te Reſervekorps uns die Fran
zoſen zuzutreiben Unſer Jägerbataillon ſetzte ſich alſo in
C feſt und die Franzoſen welche noch gar nicht wußten
daß C ihnen entriſſen war flüchteten dahin Wir haben ſie
natürlich gut empfangen wie das bei preußiſchen Jungen
jo eigentlich ſelbſtverſtändlich iſt Mein Freund Kr und ich
ſchoſſen aus einem Hauſe welches die Franzoſen in treff
lichſter Art mit Schießſcharten verſehen hatten was uns
ja ſehr zugute kam Auch Tauſende von Patronen waren
dort aufgeſtopelt überhaupt jedes Haus und jede Straße
aufs beſte zum Häuſer und Barrikadenkampf eingerichtet
Aber ſchließlich merkten wohl die Franzoſen den Braten
und kamen uns nicht mehr vor die Büchſe

Alſo verließen wir die Stätte da wir jetzt überflüſſig
waren und ſchwärmten in die Schützenlinien ein die in
deſſen zwei Gruppen auf einer Wieſe Front nach Soiſ
ſons gebildet hatten Gerade wollten wir wieder zu
ſchießen anheben als mit fürchterlichem Krachen vier Gra
naten hinter uns einſchlugen Gut gezielt die nächſte Lage
hätte ſicher in unſerer Schwarmkette geſeſſen Jeder der
wie ich ſchon einmal mit Granaten eine leider recht unan
genehme Bekanntſchaft gemacht hat wird einſehen daß man
ſich nur wenn unbedingt nötig derartigen Begegnungen
ausſetzt Wir warteten alſo die nächſte Lage nicht ab der
größte Teil von uns ging link an die Bahn Oberjäger
Kirchheis und ich gingen rechts an das Gehölz heran Dort
konnten wir jedoch nicht bleiben da wir von unſerem dritten
Zuge verirrtes Feuer erhielten alſo legten wir uns in
einen Hohlweg der etwa 50 Meter rückwärts aus dem Walde
heraus mündete Etwa 15 bis 20 Schritte von der Stelle
wo wir lagen machte der Hohlweg einen Knick ſo daß wir
ihn nicht überſehen konnten

Während wir noch ſo daliegen und uns beſprechen was
wohl zu tun wäre höre ich hinter mir ſchnelle Tritte und
wie ich mich umſehe ſehe ich eine ganze Anzahl Franzoſen
im Laufſchritt um die Ecke biegen Wie der Blitz fuhr ich
hoch bringe meine Büchſe vor und brülle ſie an Rendez
vous A bas des armés uſw Jch ſtaune noch heute über
die Kaltblütigkeit und Geiſtesgegenwart die ich in jenem
Moment beſaß Und da lagen ſie ſchon auf den Knien
warfen Gewehr Koppelzeug und was ſie ſonſt hatten von
ſich und hoben beide Arme zum Himmel Auf mein Allons
ici ſtürzten ſich alle auf uns beide um uns mit einem
Bon camerade die Hände zu ſchütteln Keks Schnaps

Schokolade und dergleichen boten ſie uns an nur um uns
milde zu ſtimmen Auch die Taſchen räumten ſie aus warfen
Geldbörſe Taſchenmeſſer und Patronen von ſich weil ſie
glaubten erſchoſſen zu werden wenn man irgend etwas bei
ihnen fände Wir haben natürlich nichts genommen ich ließ
ſie im Gegenteil ihre Wertſachen mitnehmen und auch den
Brotbeutel mit Lebensmitteln mitſchleppen Zu Braye durf
ten ſie ſogar die Feldflaſchen mit Waſſer füllen

Die meiſten waren höchſt niedergeſchlagen und wieder
und immer wieder verſicherte ich ihnen daß ich ſie wenn ſie
erſchoſſen werden ſollten lieber gleich erſchießen würde
ſchon um den Transport zu ſparen Na das beruhigte ſie
ja denn auch und als ich nachzählte ſiehe da waren es 31
Mann darunter zwei Korporale Dies war meine erſte

Heldentat
Johannes Schmiedchen
2 Kompagnie Jägerbataillon

Die Berliner Freundin Vollatis
Der Roland von Berlin erzählt das folgende Ge
ſchichtchen Schweren Herzens hat der italieniſche Botſchafter

am deutſchen Hofe Herr Bollati Deutſchland verlaſſen
Er war nicht nur ein Freund des Deutſchtums ſondern im
beſonderen ein begeiſterter Verehrer der Berlinerinnen
denen er im Laufe der Jahrzehnte zwar nicht ſeine Hand
aber deſto häufiger ſein Herz geſchenkt hatte Als er noch
junger Botſchaftsattache am Strande der Spree war ver
liebte er ſich eines Tages in eine der W m Lebe
damen der damaligen Zeit Fräulein Julie W Da es mit
ſeiner Kaſſe nicht gut beſtellt war er ſtammte aus einer
beſcheidenen Bürgerfamilie ſo begnügte er ſich damit die
Dame ſeines Herzens aus der Ferne anzuſchmachten ohne
einen direkten Angriff zu unternehmen Als er dann aber
Fräulein W zufällig in einer Geſellſchaft kennen lernte fand
ſte an ſeinem Geiſt und an ſeiner Liebenswürdigkeit ſo viel
Gefallen daß ſie ſeinem Werben nicht unzugän lich blieb
Nun war unſer Freund vVollati als ritterlich denkender Ka
valier erſt recht in der größten Verlegenheit und er mußte
ſich mit Rückſicht auf ſeine materiellen Verhältniſſe damit
begnügen wie Kalchas Blumen nichts als Blumen auf
dem Altar ſeiner Liebe zu opfern Seit jenem Tage ſah er
die Angebetete nicht wieder An einem ſchönen Früh
lingsmorgen kam jedoch die ſchöne Frau auf den Gedanken
eine kleine Kunſtreiſe nach Rom zu unternehmen Bei dem
Korſo der an jedem Nachmittag auf dem Monte Pincio ſtatt
fand fiel ſie bald auf und auch der verſtorbene König Hum
bert der wie ſein Vater il re galantuomo minnigen Aven
tiuren nicht unzugänglich war geruhte Frau Julie W zu
bemerken und zu bewundern Als die Dame von dem
Geſtade des Tibers zurückgekehrt eines Nachmittags auf der
Südſeite der Straße Unter den Linden ſpazieren ging kam
ihr zufällig Herr Bollati entgegen Sie ſehen ſchleunigſt
kehrt machen und nach der Nordſeite der Linden ent
ſchlüpfen war eins Aber die ehemalige Freundin hatte ihn
erkannt und am nächſten Tage erhielt Herr Bollati einen
Brief der die Worte enthielt Mein Lieber ich erwarte Sie
morgen nachmittag um 5 Uhr zum Tee Jhr König hat
für Sie bezahlt

Von den Launen der Geſchoſſe
Generaloberarzt Dr Brettner erzählt in einem inhalt

reichen Aufſatz den er in der Zeitſchrift Ueber Land und
Meer veröffentlicht eine Reihe von merkwürdigen Bei
ſpielen

Beſonders haben ſich Geldſtücke gegen Treffer von einer
gewiſſen Durchſchlagskraft als Lebensretter bewährt So
wurde ein Taler den ein Mann in der Hoſentaſche trug von
einem Geſchoß getroffen wie ein Fingerhut ausgeſtülpt und
tief in die Muskulatur bis zum Oberſchenkelknochen fortge
riſſen durch ſeinen Widerſtand hatte das Geldſtück offenbar
einen Knochenbruch verhindert Drei aufeinanderliegende
Taler in einem Bruſtbeutel gaben einen wirkſameren Schutz
indem ſie das Geſchoß nicht nur völlig aufhielten ſondern ſo
ſtarken Widerſtand leiſteten daß es ſelbſt zu einer Platte
gedrückt wurde auf der ſich ein Abdruck der Talerinſchrift
einprägte Jn ähnlicher Weiſe hat auch das Eiſerne Kreuz
einem Unteroffizier als Schutz gedient indem es mit der
Mitte das Geſchoß aufhielt während ſeine Arme ſich nach
vorn umbogen Eine Reihe von Fällen iſt bekannt geworden
in denen die Uhr als Lebensretter wirkte Bei Arras wurde
ein Jnfanteriſt im Liegen getroffen und glaubte einen
Bruſtſchuß erhalten zu haben Das Geſchoß war jedoch in der
ſtark verbogenen Uhr ſteckengeblieben Auch durch andere
Gegenſtände die am Körper getragen werden wird gelegent
lich die Geſchoßwirkung abgeſchwächt Jn anderen Fällen
tragen freilich gerade ſolche harten Gegenſtände die in der
Kleidung getragen werden und die das Geſchoß in die
Wunde mit hineinreißt zur Verſchlimmerung der Verletzung
bei So wurde einem Unteroffizier der Revolver den er in
der Hoſentaſche trug in den Oberſchenkel getrieben und zer
trümmerte den Knochen der Fall verlief tödlich Auch Ge
brauchsgegenſtände die nicht im Waffenrock ſelbſt mitgeführt
werden können den Lauf der Geſchoſſe aufhalten Der merk
würdigſte Fall iſt der eines deutſchen Geſchoſſes das in
einem engliſchen Patronenrahmen zwei Patronen durch
bohrte während es in den beiden anderen Patronen ſtecken
blieb und nur mit der Spitze aus dem Ausſchuß der letzten
hervorragte Zum Schluß wird eine eigenartige Rettung
durch Ausbiegen des Körpers angeführt Das Verdienſt ge
bührt einem kleinen Lebeweſen das ſtets der Verachtung
preisgegeben war und jetzt im Kriege außerdem noch als
böswillige Meuchelmörderin als Vertreterin des Fleckfiebers
entlarvt worden iſt einer Laus Der Grenadier F eines
Garderegiments empfand beim Vorgehen ein kribbelndes
Unbehagen in der Kniekehle und bückte ſich um mit der Hand
die Störung ſeiner Gefechtstätigkeit zu beſeitigen Da ſinkt
ſein Hintermann von vorn getroffen tot nieder Die Leiche
der Lebensretterin prangt im Familienalbum

Das Amazonenkorps des Königs von Siam
Die dauernden Verſuche in England und neuerdings

auch in Jtalien Frauen für den aktiven Heeresdienſt
heranzubilden erinnern uns an die weibliche Leibgarde des
Königs von Siam die in den 50er Jahren des vorigen Jahr
hunderts viel von ſich reden machte Dieſes Frauenbataillon
beſtand aus 400 Mann und wurde aus den ſchönſten und
kräftigſten jungen Mädchen des Landes ausgewählt Schon
mit 13 Jahren traten ſie in die Truppe ein Mit 25 Jahren
gehörten ſie der Reſerve an und wurden bis ans Ende ihres
Lebens als Wächterinnen der königlichen Schlöſſer und Do
mänen verwendet Das Korps wurde reich beſoldet war
gut diszipliniert und kam mit ſeinen glänzenden Uniformen
den Gefühlen der Frauen ſehr entgegen Ein geſchmeidiges
Panzerhemd über einem bis zu den Knien reichenden mit
glitzernden Goldſtickereien verzierten Rock aus feinſtem
weißen Wollſtoff und ein vergoldeter Panzer ein prächtig
vergoldeter Helm Lanze und Flinte bildeten die Ausrüſtung
Das Bataillon ſetzte ſich aus vier Kompagnien zuſammen
deren jede von einer Frau im Hauptmannsrange befehligt
wurde Die Anführerin hatte 10 Elefanten zu ihrer Ver
fügung und jede dieſer kriegeriſchen Frauen wurde von fünf
Negerinnen bedient

Humor aus ernſter Zeit
Feine Qualität Unteroffizier Sie haben den

gefangenen Engländern Zigaretten zugeſteckt das iſt ein ganz
würdeloſes erhalten Herr Bitte verſuchen Sie mal eine
Herr Unteroffizier da werden Sie anders urteilen

Vorſchlag Fremder Das hat Jhnen wohl Mühe
ekoſtet den rabiaten Kerl hinauszubefördern Hausknegt Kleinigkeit Wenn Sie a Maß zahl n hol ich n

wieder rein und ſchmeiß n nochmal wieder naus Aus
den Meggendorfer Blättern

Für die Redaktion verantwortlich Siegfried Dyck Druck
und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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